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Telegramm der Danziger Zeitung 

Batis, intern Die „Agence Habas”! 
erfährt, se 6 erium werde bezüglich der 
confitutionec os eſetze nicht die Initiative er- 
greifen un 6 auf die Verpflichtungen der Na⸗ 
kionalverſammlung berufen, dieſelben zu berathen. 
Die Aufgabe der Nationalverſammlung ſei, das 
Septennat zu organijiren; die Aufgabe des 
Ministeriums dagegen, das Septennat zu admi⸗ 
nifiriten. Die Griftenz des Miniſteriums 
werde deshalb durch die fid auf die Organiſa⸗ 
e Septennats beziehenden Fragen nicht 


Telegr. Nachrichten der Danziger Ze tung. 
Bern, 19. Novbr. Laut einer offiziellen Mel⸗ 
dung an das eidgenöſſiſche Poſtdepartement iſt in 
Folge ſtarken Schneefall:8 und furchtbaren Stur⸗ 
mes jeder Verkehr über den Simplon unterbrochen. 
Wien, 19. Novbr. Das Abgeordnetenhaus be⸗ 
ſchloß in einer heute abgehaltenen vertraulichen 
Sitzung, der beantragten gerichtlichen Verfolgung 
der Abgg. Schöffel und Schönerer ſtattzugeben. 
Paris, 19. Novbr. Nach hier eingegangenen 
Nachrichten haben die Carliſten ihre früheren 
Stellungen an der franzöſiſchen Grenze wieder cin 
N S Nee die Verbindung zwiſchen Irun und 
an Sebaftian iſt unterbrochen. Von den hieſigen 
Blättern, welche faft alle den unerklärlichen Still⸗ 
ſtand, der in den Operationen der Rezierungs⸗ 
truppen eingetreten iſt, beſprechen, wird beſonders 
darauf hengewieſen, daß ein Zurückdrängen ber 
Garliften von der Grenze der ſpaniſchen Regierung 
jeden Vorwand zu Reclamationen gegen die fran⸗ 
zöſiſche Regierung genommen baben würde. 
London, 19. Noobr. Durch Nachrichten, 
welche den Zeitungen von Pernambuco vom 
17. c. entnommen find, wird das Gerücht, daß der 
Aufftand in Buenos⸗Ayres unterdrückt fet und daß 
ſich General Mitre auf der Flucht befinde, nicht 
beſtätigt, vielmehr werden die Feindſeligkeiten noch 
fe eſetzt. Indeß flände die Regierung mit den 
Inſurgenten in Unterhandlungen. 
— Nach einem Telegramme der „Morning 
Br aus Calcutta vom 17. d. M. hat fid der 
| von Afghaniſtan bei einem ihm von Jacub 
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der Wirrwarr täglich zu. Die beiden Centren 
follen ſich fufioniren, und innerhalb jedes derſelben 
treten neue Spaltungen ein. Die Ducokratie des 
rechten Centrums iſt auseinander gefallen. Außer 
Broglie's Zwieſpalt mit Decazes kommt ein neuer 
zwiſchen Broglie und Audiffret⸗Pasquier. Letzterer 
hat die Präſidentſchaft in der Fraction nieder⸗ 
gelegt, da man durch eine neue Präßidentenwahl 
die Stärke dex Anhänger jedes der beiden Herzöge 
fefiftelfen will. Das linke Centrum iſt ebenfo 
wenig ein g, Ejulge erklären, fie feten nicht ab⸗ 
geneigt, über „vernünftige“ Vorſchläge zur Ver⸗ 
ſöhnung mit den Orleaniſten zu verhandeln, 
Andere wollen Nichts von einer Fuſion wiſſen, 
ſie ſehen ihr Heil nur im Zuſammengehen mit der 
Linken. Dabei erklären die officiöfen Blätter die 
Vereinigung der beiden Centren ſtehe unmittelbar 
bevor, Allem wird aber durch das heutige „Com⸗ 
munique“ der „Agence Havas“ die Krone aufge⸗ 
ſetzt. In dieſem ſagt das Miniſterium mit großem 
Cynismus, der ganze Streit über die Organiſation 
der Gewalten gehe es gar nichts an, das ſei eine 
interne Sache der Nationalverſammlung; was 
auch die Kammer beſtimme, der Regierung ſei dies 
Fiche, es werde nur das Septennat admini⸗ 
ſtriren. Und das nennt fich Republik! 


Deutſchla ad. 

x Berlin, 19, Novbr. Die Budget⸗ 
Commiſſion gelangte heute in der Vorberathung 
des Militäretats bis zu Titel 11 deſſelben. Sämmt⸗ 
liche Vofitlonen wurden genehmigt und nur bei 
den Erläuterungen zu dem per: genannten Titel 
wurde an Stelle ber Bofition 3 auf Antrag bes 
Abg. Richter (Pages) folgender Wortlaut gefegt: 

Aus den Er ein dieſes Titels löunen Ju⸗ 
ſpecteure der Specialwaffen das Chargengehalt der 
Generallieutenants erhalten.“ — Die Petitions⸗ 
Commiſſion berieth heute mehrere Petitionen 
bezüglich zu zahlender Invalidenpenſionen. Nur 
die Petition des ehemaligen Handlungsgehilfen 
Gentzeky wurde dem Reiche kanzler zur Berückſich⸗ 
tigung überwieſen. Die übrigen Petitionen, und 
zwar die des Arbeiters Fiſcher in Cöslin, des In⸗ 
validen Jacob Kowsky zu Stolp und des ehemali⸗ 
gen Feldwebel Capeller in Elbing wurden wegen 
nicht erſchöpften Juſtanzenzuges u. ſ. w. zur 
Erörterung im Plenum nicht geeignet befunden. 
— Den Behörden liegt ein 8 zur Be⸗ 
gutachtung vor, welcher die Anſiedelung für den 
ganzen Umfang der Monarchie regeln fol. Dem 


v. Forckenbeck hat in früherer Zeit bewieſen, daß er 
vorzugsweiſe befähigt iſt, große Verſammlungen zu 
leiten, daß er jederzeit mit Energie die Geſchäfte 
befördert, daß er immer mit voller Unparteilichkeit Allen 
gerecht zu werden beſtrebt geweſen iſt. (Beifall) 
Ich glaube nicht zu irren, wenn ich in Aller Sinne 
ſpreche, indem ich Sie auffordere, durch Acclamation 
den verehrten Hrn. v. Forckenbeck wiederum auf den 
Präſidentenſtuhl, deſſen Zierde er iſt, zu erheben (Leb⸗ 
hafter Beifall). — Vicepräſident v. Stauffenberg: 
Der Antrag des Vorredners kaan nur dann in raf! 
treten, wenn kein Mitglied des Hautes wide ſpricht. 
Da Niemand widerſpricht, erkläre ich, daß der Abg 
v. Forckenbeck zum erſten Bráfibenten wiedergewäh 
iſt. Da derſelbe im Haufe nicht anweſend, werde ich 
ihm den Beſchluß deshalb mittheilen. — Nächſte 
Sitzung Sonnabend. 


Danzig, den 20 November. 

n der natlonalliberalen Fractior 
des Reichstages hat geſtern Vormittags eire Be⸗ 
ſprechung über die Vorgänge ſtattgefunden, welche 
vorgeft:rn die Niederlegung des Präſidiums von 
Seiten des Herrn v. Forcken beck zur Folge 
batten. Es wurde angeregt, daß die Fract on eine 
Aenderung ihrer Geſchäftsordnung vornehmen 
ſolle, um dem Uebelſtande der bei der Abſtimmung 
fo crak hervortretenden Meinungsverſchiedenhei! 


welche es ermöglicht, die Commiſſion mit dem 
Willen der Mehrheit bekannt zu machen. Hof⸗ 
fentlich wird ſich nicht die Aufregung wiederholen, 
welche fic des Hauſes am Schluſſe der Bankdebatte 
bemächtigte. 

Arzt und Gericht befinden ſich in dem Arnim - 
ſchen Prozeſſe in beſtändigem Conflict. Arnim tft 
bekanntlich jetzt Gefangener in ſeiner Wohnung 
und zwar wird fein Verſprechen, das Haus nicht 
u verlaffen, als Aequivalent der Einſchließung 
a ein Staatsgefängniß oder auch der Bavabun; 
in eigenen Haufe, wie fie während einiger Tage 
tattfand, angenommen. Nun haben die Aerzte 
em Stad'gericht zu wiſſen gethan, daß ihrem Pa 
tienten das Stubenhocken nicht gut thue, er müſſe 
ſich viel in freier Luft bewegen, beſonders zeiten. 
Das Gericht bat ihm darauf geflattet, auch außer⸗ 
halb des Hauſes ſich zu bewegen, aber nur in Be⸗ 
zleitung eines Schutzmannes in Civil; vom Spa⸗ 
ſierenreiten des efangenen will aber das 
Gericht durchaus nichts wiſſen. Das behagt 
dem Grafen nicht, und auch die Aerzte ſagen, 
gerade die Beweguna des Reiten fei es, welcher 
vas ſehr erſchütterte Nerveuſyſtem des Grafen be⸗ 
dürfe. Dieſer will auch das Verſprechen ab⸗ 
geben, daß er ſeine Spazierritte nicht zur Flucht 
abzuhelfen. Die Fraction beauftragte ferner] benutzen wolle. Das Gericht bleibt aber uner- 
ihren Vorſtand, Herrn v. Forckenbeck mitzuihellen, bettlich, und fo entbehren die Berliner des ſelte⸗ 
daß die nationalliberale Partei einſtimmig ber nen Vergnügens, einen in Criminalunterſuchung 
ſchloſſen habe, ihn zu erſuchen, fic der Anuahme,| ſtehenden Gefangenen hoch zu Roſſe unter den 
einer Wiederwahl nicht zu enlzi hen. Herr] Linden ftolgieren zu ſehen. — Vorgeſtern iſt dem 
v. Forckenbeck hat — wie uns aus Berlin mitge- | Ang klagten die Anklageſchrift vorgeleſen und dar⸗ 
theilt wird — der aus den Abgg. S mſon, auf eingehändigt worden, die bereite zurückgelie⸗ 
v. Bennigfen, v. Unruh und Miquel beſt' hender] ferten diplomatiſchen Actenſtücke waren in Ab⸗ 
Deputation geantwortet, daß er die befauntlich | ſchriften beigegeben und wurden vom Gerichts- 
einſtimmig auf ihn gefallene Wiederwahl an- | Ihreiber offen überliefert, mit der Geheimhaltung 
nehmen werde. Dies war zu erwarten, zumal ſcheint es alſo nicht zu äugſtlich genemmen zu wer⸗ 
nach der Erklärung Beſeler's, der jetzt gar aus] en. — Daß Graf Arnim der „Sp. Z.“ „inter⸗ 
der Fraction getreten iſt. y eſſante Actenſtücke“ zur Veröffentlichung angebo⸗ 

Die erſte Lefung des Baukgeſetzentwurfe | ten, läßt er in der „Kreuzztg.“ beftreiten, gegen 
hat ihren Zweck vollſtändig erfüllt. In einer] den Derbreiter dieſer Nachricht, Dr. Zehlicke, be⸗ 
dreitägigen Debatte ift erreicht worden, was kaum hält er fic) weitere Schritte vor. 
jemals in einer erſten Leſung erzelt worden iſt, Serrano will ſich, franzöſiſchen Blättern zu⸗ 
daß nämlich die Anfichten ſowohl der Mehrheit folge, nun ſelbſt an die Spitze der Regierungs- 
des Reichstages wie auch der Regierungen fid | temppen ſtellen und dem Carlis mus ein Ende 
ri 3 hase 1 — . gl 181 155 e A bie q 18 dle 
k 3] Regierung beim Eintritt in ble Debatte die Be⸗] Madrider Regierung Gabe nach dem ge von 
“pnd 2 8 a iat ſorgniß beſtand, daß die indirecte Con-] Irun den Rückzug angeorbnet, ſchreibt der Cor⸗ 

' rd at J Eiugentizung bez Banknotenausgabe, auf welche ſpondent der „K. Z.“ von der ſpaniſchen Grenze: 


Weiſe bemächtigt und b e Auf werzätherifhe von ihr der 53d) ird, im Welt ärgert über die Art, wie es der 
Weile Demáctigt und benfelben gefangen gelebt. tage am meiſten Auftoß erregen würde, fete fico | pauiſchen 2 ‚liebt, den Krieg zu führen: 
Reichstag. im Laufe der Debatte heraus, daß die größte] die Soldaten, die 9 die Kriegs⸗Correſpon⸗ 

14, Situng vom 19. November. Maforität für dieſen Schwer⸗ und Angelpunkt des] denten, die Franzoſen und der cantabriſche Ocean. 

Vor dem Eintritt in die Tagesordnung ertheilt Geſetzes geſichert t. Während mon auf der] Der letztere iſt über die Nachricht vom bevorftehen- 

bes aa Vicepräſident Schenck v. Stauffenberg andern Seite zweifelhaft war, ob und welche Mehr⸗ | ben Abzug des ſiegelrörten Corps nach der Ebro⸗ 
dem Abg. Beſeler das Wort, der folgende Erklä⸗ heit im Reichstage für die Reichsbank ſich heraus] inie fo aufbrauſend geworden, daß vor der Hand 
rung verlieſt: „Ich muß es für möglich halten, daß ftelfen würde, hat ſich gezeigt, daß außerhalb bes | feiner der aſthmatiſchen ſpaniſchen Dampfer wagen 
im Laufe der gestrigen Verhandlungen über die Ge- | Centrums nur wenige vereinzelte Gegner der wird, feinem Zorn zu trotzen. Bei allem möglichen 
ſchäftsordnung Ausdrücke vorgekommen find, welche Reichsbank vorhanden find. Die Regierung hat} und unmöglichen Reſpect vor der militäri⸗ 
den vorfigenben Präſidenten ces Me haben und viele beim Schluß der Verhandlungen bie indirecte|ften Weisheit bes Diclalors begreift man nicht, 
me . ee gewejen find, Contingentirung für den Schwer und Angelpunkt wie derſelbe unter ben augenblichichen Ber 
Sollte dies — Fall! We 1 h Cem des Grete erklärt: die Mehrheit des Reichstages hältviſſen vor einer Bedrohung der Ebro: 
und ehrlich, daß mic nici ferner gelegen hat, als — en & die il, 5 Ir ate fe paß ur Acaßz haben a Mich i a be Aber 
von 5 en Perſon ich die anf verlangt, fo daß ſind die Krleger bes Bratendenten nicht, daß fie 

bem ¿ere von fordenbed, vor belt Tiled it fein Grund abzuſehen ift, warum nicht auf Grund⸗ . 


d deſſen unpartetifde treue leich nach einer fo demüth genden Niederlage von 
ae Ac ir 1 Haufe dankend lage der Reichsbank das Geſetz zu Stande kommen 785 ei ee würden. Weber die 
qnertenne, irgend wie zu nahe zu kreten. Wenn id) ſollte. Ob formelle Schwierigkeiten dem in den Basken noch die Navarreſen lieben es, aus ihren 
alen al f ee aie bet pio ed kae er ob im Lauf dieſer Seffion die Zeit zu | geimatlichen Provinzen und ihren Bergverſtecken 
ide Weiſe mich ausgedrückt haben ſollte, 5 läßt au tar PB HE slnansgeführt zu werden. Jetzt aber, wo fie bas 


über ihre Schlupfwinkel verhängte Strafgericht 
ie EN dieſes nicht einmal mit Grund anzu⸗ vor Augen gehabt haben und wo ein Marf uach 
Y 8 


. dem Süden ihre Operationsbafls, ihre Vorräthe 
Die Juſtizgeſetze werden am künftigen 


und Hütten dem Feinde wiederſtandelos Preis 

+ co aich 15 tin 0 Ange geben würde, gen ich 1 10 70 og e 
ermuthlich au ei Tage in Anſpruch] und wenn er ſich auf den Kopf ftellte, fie vorwärte 

nehmen wird. Ein Theil der Abgg. wollte, daß Ms eo 


N bringen würde. Derſelbe ift auch ohne Zweifel 
der Reichstag gewiſſe Grundſätze aufſtellen folle | himmelweit von einem ſolchen Plane entfernt, der 
nach welchen dann die Zwiſchencommiſſion die ihr 


t 0 ihm das Schidfal feines Freundes Lozano bereiten 
überwiefenen Geſetze zu prüfen hätte. Ein anderer und des Endes Anfang fein würde. Ließe aber 
Theil der Abgg. hat aber dies gerade durch die] die Regierung wirklich die hier exrungenen Erfolge 
- Bene eure a en! des gr 5 ya. fo wäre RAN der ganzen 

0 ändern wollen. Es iſt alfo frag: | fofifpleftcen Operation wahrlich eine ſehr geringe.“ 
lich, ob es gelingen wird, ein» Form zu Er , 9 5 den bfraugz chen oi BE ent 
SEAN IIA ION SIEHE NIT REITER ETT 
dem ſich aber auch von der ritterlichen Arie 
Triſtan's an bis zu dem wirkungsvollen Finale 
: e w Mate ane pe 7 7 90 5 1 5 ng i 
POAT AL den Muſe aneinanderreihen. Eine wahre Perle 
wechſelndes Colorit für die verſchiedenen Indi⸗ zarter, duftiger Melodie iſt dae Blumenduelt, in 
vidualitäten, welche in der Oper handelnd aufem ſich Jeſſonda und Amazill zu dem ſüßeſten 
traten. Hierin liegt wohl der Hauptgrund file pie] Zwlegeſange einen. Nicht minder ſympathiſirt 
feltene Erſcheinung der Werke Spohr 8, abgefehen | man mit der ſchwärmeriſchen Stimmung, welche 
davon, daß das Libretto der „Jeſſonda“ auch nicht | Naror's darauf folgende Arie aihmet, und nun 
eben ein dramatiſches Meiſterſtück tit, Die edle] gar das berühmte Duett: „Schönes Mädchen, 
it Sentimentalität, die elegifóje Weichheit der willſt mich haſſen?“ — welche Fülle von innig 
populär feia um jeden Preis, ie 11 Spohr'ſchen Muſik, fo anziehend fie in allen] quellender Melodie. welch’ beſeligendes Liebesleben 
reinen und 2 e Kunſtanſchauungen, wie wir lyriſchen Tonftücken erſcheint, will ſich doch den ſt ömt es aus! Mit Ausnahme der Jeſſonda, 
fie an unſern fof :leidenſchaftlichen Affecten nicht fügen und wirkt die durch Fräulein Johnſon eine neue 
für die Dauer etwas monoton, zumal der Dichter | Beſetzung erfahren hatte, befanden ſich die 
der ausgeſpro benen Vorliebe des Tonſetzers für ho en der Oper im Befibe der bewährten 
zart verſchwimmende Färbungen mit übermäßiger Kräfte, welche dem Werke im vorigen 
Breite entgegen gekommen iſt. Was man aber Winter eine durchaus günftige Aufnahme ver⸗ 
auch gegen die „Jeſſonda“ vom Standpunkte ber | ſchafften. Wir dürfen uns daher in der Wilr- 
Stamatifden Wirkung aus einwenden mag, die digung der Leiftungen kurz fallen. Die Partien 

per iſt und bleibt ein muſikaliſches Meifter- der Amazili und des Nadori treten als vorzugs⸗ 
hai das hoch in Ehren gehalten zu werben | weile anmuthend hervor, fie wurden aber auch 
Fe ppt auch wenn die Strömung der durch Frau v.Rigsno und Herrn Brunner mit 
Zeit und andere Neigungen ihm nicht eben tadelloſer künflerſſcher Sicherheit und mit großer 
Wuff, „eine bevorzugte Stellung einräumen. — Wärme der Empfindung ausgeführt. Das er: 
ie vielen und großen Schönheiten der Oper] wähnte Duett rundete ſich vorzüglich ab und ver⸗ 
gelingt es kleineren Leuten nach einer andern Seite fanden wieder ein empfängliches, wenn auch nur körperte gleichſam „zwei Herzen und einen Schlag”. 
mehr, auf das Publikum zu wirken. Freilich hat müßig zahlreiches Publikum. Mit beſonderer Herr Glomme (Triftan) gab feiner ſchönen Arte 
die Oper jetzt andere Ziele, und die Bedingungen Wärme wurde der zweite Act aufgenommen, in! das entſprechende Colorit von ritterlicher Männ⸗ 


\ 


nue daun verſagt werden können, wenn der Bau⸗ 
luſtige minderjährig iſt oder ſich nicht im Beſitze 
der bürgerlichen Ehrenrechte befindet, wenn kein 
offener Weg zu der neuen Anfledelung führt, oder 
dorthin nicht angelegt wird, und wenn dle Auſiede⸗ 
lung an einem von beſtehenden Wohuplätzen erheb⸗ 
lich entfernten Orte, oder in der Nähe von Forſten 
und Holzungen geſchehen ſoll, und in dieſem Falle 
nicht der Nachweis erbracht wird, daß die Anſiedelung 
zur zweckmäßigen Bewirthſchaftung oder zur Beauf⸗ 
fichtigung eines Land» oder Forſtgrundſtücks erforder⸗ 
lich ift. Ferner ſoll es einer amtlich en Genehmigung 
nicht mehr bedürfen, wenn der Amtsvorſteher und 
der Gemeindevorſtand mit der Anfiedelung einverſtan⸗ 
den find. — Der „Magd. Z.“ wird von hier geſchrie⸗ 
ben: „Wiederholt iſt ſchon darauf hingewieſen wor⸗ 
den, daß das aus dem Auswärtigen Amtereſſortirende 
Preßbureau eine abermalige Reform erfahren 
ſoll. Dits Mal heißt es, der Unterſtaatsſecretär 
v. Bülow würde die oberſte Leitung übernehmen 
und der Conſul Rudolph Lindau mit ben Detail 
geſchäften betraut werden. Wie viel an dieſer 
Mittheilung Wahres oder Falſches iſt, vermögen 
wir uicht zu unterſcheiden. Es dünkt uns vielmehe, 
daß es dieſe Nachrichten auf den Rücktritt des 
Geheimen Raths Aegidi abſehen, der nach Munke⸗ 
(cien aus einer anderen offtclöſen Preßſphäre für 
das Decernat des zue Dispofition geſtellten Geh. 
Raths Dr. Hepke augerfehen iſt.“ 

— Die Commiſſion des Landſturm⸗Ge⸗ 
ſetzes hat, dem Vernehmen nach. den Entwurf 
CTL PL UT EA 


lichkeit und weicher Liebesſehnſucht und fand damit 
nicht weniger Anklang. Der größtentheils rect az 
tiv ſch gehaltene Dandau, in etwas unbequem tiefer 
Baßlage, gelang Herrn v. Schmid bei weitem 
b:fier als früher, obſchon die Intonation nicht 
immer völlig rein war. Fräul. Johnſon war 
augenſcheinlich noch neu in ihrer muftikaliſch fehe 
ſchwlerigen Rolle, man konnte deshalb in Technik 
und Ausdruck nicht eine vollkommene Beherrſchung 
erwarten. In den lyriſchen Momenten gab ſich der 
Charakter der Stimme recht auſprechend, fo in dem 
Blumenduett und in den ruhiger gehaltenen 
Sätzen dir beiden Arien. Weniger befriedigt 
wurde man durch die Färbung der leidenſchaft⸗ 
lichen Wallungen. Die Jeſſonda iſt zwar keine 
heroiſche Partie, aber gegen die garter beſaitete 
Amazili hat fie doch eine größere Energie des 
Tons zu entwickeln und der Moment im zweiten 
Finale, wo ſie den Geliebten wiederfindet und in 
die Worte ausbricht: „Ich will leben!“ verlangt 
bedeutend verſtärkte Accente, wenn die Situat on 
dem Hörer mit überzeugender Macht nahe treten 
foll. Noch fet mit gebührendem Lobe des Herrn 
Krenn erwähnt, der den Pedro ſehr tüchtig fang, 
beſonders wirkſam auch in dem prächtigen Fahnen⸗ 
terzett, das man bei der großen Kürze immer 
gern wiederholt hören möchte. M. 


eines kräftigen bramatiſchen Pulsſchlag's ſteher 
über der Feinheit der muſikaliſchen Arbeit. : 
E genſchaft blieb dem würd gen Altmeiſter Spohl 
verſagt: prägnante Charakterzeichnung und eu 


Meiſters edle, —.— Triv alen und jeder After⸗ 
kunſt feindliche M O 
nicht nach der Gunft der one will nicht 


Reichthum und das kunſtvolle Gewebe der fein 
gewählten Orcheſtrirung anbelr fit, fo darf Spohr 


utwurfe zufolge wird der Anſiedelungs⸗Conſens 


7 


—— — — — — 


ſtattfiuven fell; es erfolgt erſt, wenn das Aufzebot 
1 Si Aushang ee bat 
ejen ift, das Aufgebot vor] Ber 


fhmü 
fach 
ce 1 
des $ 
Sentenz, ind 
rleuswerth | 
"SD 
fr 
ch 
ſonderes J 
N 


e 
Wo es nicht möglich gew : 
er Trauung zu beftellen, kaun auch ohne kirchliches 
Aufgebot gerraut werden, und es findet am Sonntag 
nach der Trauung eine Dankſagung dafür in der 
Kirche ſtatt. Die Trauung kann gefdjeben in der 
Kirche der Braut oder des Bräutigams, wie auch in 
der Kirche des Ortes, wo die Eheleute nach der Trau⸗ 
ung wohnen wollen.“ In der hieſigen 


frau, Unverehelichte“ ꝛc. exiſtirt hierbei nicht mehr, 
wie auch jetzt von den Standesämtern jene Titel fort⸗ 
gelaſſen werden. „K. H. 3) 

Königsberg, 19. Nov. Heute Nacht iſt die in 
weiten Kreiſen als Pianiſtin, Sängerin und Lehrerin 
belaunte und geſchägte Frau Bertha Hahn, geh. Lenz, 
in dem blühenden Alter von erſt 33 Jahren geftorben 
Am 10. Aunt 1841 zu Stargardt geboren, war fie früh 
mit ihrem Vater nach Hirſchb 


ſchberg übergeſiedelt, ſpielte 
dort bereits im Jahre 1851 in öffentlichen Concerten 


Devrient 


ſang unterrichteten. 
me verloren. Seit 


ahn mit 
wohl als EA 


ren wird. 


Bermiſchtes. 
Berlin. „Dr. legum* heißt die neueſte Blüthe 


des amerifanifden Diplomſchwindels, mit welcher ſich 
der Rücklaufshändler und Vollsanwalt Egidy ge: 
dit hatte. Er überſetzte dieſen transatlantifchen 
Dr. legum hier einfach in Dr. juris und bot als folder 
im Sntelligenzblatt ſeine Dienſte dem Publikum an, In 
ger Inſtanz für biefe Transaction mit 5 Thlr. Geld⸗ 
ficafe, eventuell? Tage Haft belegt, appellirte der ꝛc. 
Egidy mit dem Hinweis darauf, daß die Ueberſetzung 
eine correcte fei und daß Dr. legum daſſelbe bedeute, wie 
Dr. juris. ammergericht vermochte ſich aber 
dieſer Anſicht nicht anzuſchließen und beſtätigte die erſte 
e „indem es wohl den Dr. legum, nicht aber die 
betreffende Ueberſetzung für ſtraflos erachtete. — Be 
merkener hierbei iſt, daß, wie eine Auskunft des 
auswärtigen Amts hierbei ergab, die Legislative in 
Amerika nunmehr dieſen Schacher der ſogenannten 
Univerſität in Philadelphia mit Doctordiplomen vor 
Kurzem verboten hat. N 3 
2 Die erſten Erfolge der ſeit einer Reihe von 
Jahren kunft te Ausſetzung junger Lachſe in 
die Nebenflüfſe ta ſehr 
erfreulicher Weiſe bemerkbar zu machen. Während 
noch vor wenigen Jahren der Fang eines Lachſes in 
der Oder zu den äußerſten Seltenheiten gehörte, mehren 
ſich ſetzt dle Anzeigen über gute Lachsfänge. So wurden 
nach einer Anzeige der Fiſcherinnung zu Schwedt a. O. 
dort im Monat Auguff 7 Lachſe im Geſammtgewicht 
von 140 Pfund gefangen, welche aller Wahrſcheinlichkeit 
nach der ſchleſiſchen Lachszucht entſtammen. 
Fiſchereiverein, welcher dieſer Angelegenheit ganz be⸗ 
deres geile widmet, wünſcht deshalb über alle 
derartigen Lachsfänge in der Oder auf das Genaueſte 
unterrichtet zu werden und hat an vie Mitglieder des 
Vereins das Erſuchen gerichtet, alle darüber zu ihrer 
Kenntniß 2 zuverläſſigen Nachrichten dem⸗ 


ſe der Oder fangen an, 


Barle Devel jen der Danziger Zeitung. 


20. Novby. Angekommen Abends 4% Uhr 
el ne a domi 1055 al 1058 
. 4 le 15) 55% 
m | Pr. Staatsjdl}. | 915/:) 918/ 
November 62 61% Witn.syao Prob.| 86 ½ 863. 
ApriiMai 189 187 do. 4% do. 954%½ 954½ 
nga. feſt, do. 44% do. 100 / 10078 
Novbr. 536,0 53 7 Dang. Bankverein 65 65 
v., Dee. 52 | 5168] Lombardenſer. Cp. 895 80 82% 
feat 1149 1148 Franzoſen 183% 182% 
Petroleum Rumänjer 84% 34¼ 
Novbr. Neue franz. 5% A.“ — 997% 
2008, 7% 71/24 | Defter. Greditanfi.] 141 140 
Mabel ape n 57 50157 50 Türten (5%) 44 488/5 
Spiritus Heft. Silberrente | 68%/5| 688/8 
Rovbr: 19 16119 15 Ruf. Banknoten 948/86 944/g 
April⸗Mai 59 4059 40 Oeſter. Banknoten 917/g| 917% 
Ung. Schat-A. 11. 92 92 Wechſelers. Lond.“ — (6.22% 
"tal, Rente 66% Fondsbörſe feſt. 


Frankfurt a. M., 19 Nov. Effecien-Gocietät‘ 
Grebitactten 244½, Franzoſen 20, Vom par den 1437, 
Galizier 255, Neue Ungariſche Schatzbonds 8906. 
Feſt, wenig Geſchäft. - 

Hamburg, 19, Novbr. [Brobuctenmartt) 
Weizen Loco felt, auf Termine unverändert. yogger ioco 
feft, auf Sermine unverändert. 2Beizen zur Rovbr. 1268%, 
1000 Klin 189 Br., 88 Gd., er November Dezember 
12584, 187%, Br., 1864, Gb., 7 Dezbr⸗Januar 12688, 


Börſe war im Allge⸗ 


ie Tendenz der heutigen 
an fe, oon Daß abe Verkehr eine Zunahme 


Kirche La 
fällt auch jene Cenſur beim Aufgebot weg: „Jung⸗ h 


auch in Görlitz in einem Concerte one 


Der deutſche | Hoe 


le] 
Mat 153 Br., 152 GW. — Hafer felt. — Gerſte 
ruhig. — Rüböl bender loco und Jr Nov. 54 ½, Pas 


Jannar⸗März 9,90 Gd. 

Amſterdam, 19. Novbr. [Getreibemarit) 
(Schlußbericht) Roggen He März 185%, Ye Mai 
183. — Raps Me April 355 2 

London, 19. Novbr. [ochluß-Eonrfe) Con⸗ 
5% Italieniſche Rente 67. Lombarden 
„ Ruflen de 1871 997. 5% Ruſſen de 197: 
99%, Silber 58. Türliſche Anleihe de 1865 44%, 
5% Tücken de 1869 53%. 5% Vereinigt. Staaten 
1882 102%. Oeſterreichiſche Silberrente 68% 
Oeſterreichiſche Papierrente 63½. — 6% ungariſche 
Schatzbonds 94. — Platzdiskont 4½ 2. 
„London, 19. Nov. Bankausweis. Totalreſerve 
8,817,719, Notenumlauf 26,383,955, Baarvorrath 
20,201,674, Portefeuille 17,543,557, Guthaben d. Priv. 
18,042,559, Guth. d. Staats 3,831,202, Notenreſerve 
8,075,355, Regierungsſicherheit 13,534,656 Pfd. St. 

Liverpool, 19. Nov. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für a 
und Export 2000 Ballen. — Middling Orleans 8%, 
middling amerikaniſche 7%, fair Dhollerah 5%, middi. 
fair Dhollerah 4¼, good middl. Dhollerah 4½, miboL 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4%, fair Broad 5%, 
new fair Oomra 5%, good fair Oomra 5040, fate 
Madras 5, fair Pernam 8, fair Smyrna 6%, 
fate Egyptian SY. — Felt, ſchwimmende eher niedri⸗ 
ger. — Orleans nicht unter low middling Februar: 
e 775 d. 

arts, 19, Novbr. (Schluß courſe.) 3% Rente 
61,47%. Anleihe de 1872 97,95. Italieniſche 5 
Rene 67,65. Italieniſche Tabaks⸗Actien —. Frans 
zolen 683,75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 305, 00 
Lombardiſche Prioritäten 250, 75. Türken de 18%5 
44, 92. Türken de 1869 273,50. Tlirlenívofe 127,00 

Paris, 19. Novbr. Produetenmarkt. Weizen 
matt, vw November 25, 50, Ar Januar ⸗April 25, 00 
Mehl matt, zur November 54,25, ye Januar⸗April 
52,50, ir März⸗Juni 53, 25. Rüböl weich., Ye No⸗ 
vember 72, 75, Yr Januar⸗April 75, 25, ur Mai⸗ 
Auguſt 77,00. Spiritus feft, Yr November 52, 00, 
— Wetter: Regen. 

Paris, 19. Nov. Bankausweis. Baarvorrath 
11,321,000 Zunahme, Geſammt⸗Vorſchüſſe 637,000 
Port Laufende Rechnung der Privaten 15,548,000 Zun., 
Portefeuille der Hauptb. u. d. Filialen 9,201,000 Ab: 
nahme, Notenumlauf 17,399,000 Abn., Guthaben des 
Staatsſchatzes 1,264,000 Francs Abnahme, Schuld des 
Staatsſchatzes unverändert. 

Antwerpen, 19. November. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen behauptet, däniſcher 25%. 
— Roggen feſt, Odeſſa 19. afer ſtetig, Riga 
22½. — Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
finirtes, Type weiß, loco 23 bez, 23%, Br., Me No⸗ 
vember 22%, bez. und Br., Ye December 22% bez., 
23 Br., ye Januar 24 Br., der Januar⸗März 24 Br. 

Newyork, 18. Nov. Ginette Mechſel auf 
London in Gold 4D.86C., Goldagio 11%, 50 Bonds 
er 1855 115%, pa 5% fabirte Fed Le 

38%, ebabn 28% entral⸗Pacific 96, 
Newyork Centralbahn f 
Goldagios 11% 
Baumwolle in Remyo 


220. Mais (old mixed) 920., Zucker (Fair refining 
€ 


Muscepabgs) 8, Kaffee Rio“) 15%, 0 
Bien), ec, Spal Cort er 110 boone 
15 er has 0 


Danziger Börfe. 


Amtliche Notirungen am 20 November. 


30 18748, 68-70 
32-1858% 64-66 


Br 

: 7 58 * 
dez 

Br. 


gellbunt 33.441 62-64 
bunt 16. 32 60 63 
pita: 182-1878, 57-60 
oxbinár 156-3484, 50 60 Bh Bi. 


Megulirungepreis 12683, bunt lieferbar 621, Hp 
55 a 12684, bunt Ye HprilDiai 192 R.⸗ 
ar } 
Nongen loco unverändert, ye Tonne von 200084, 
12788. 55% Ag, 13084, 56% K, 13266. 57% Pe 
Wegulicunzoprei 1308, tieferbar 32 Hu 
Yul Mefermma Ye April⸗Mai 153 R.⸗Mark Br., 
151 R.⸗Mark Gd. ¿ 
Gerſte loco ye Tonne von 2000 4%, kleine 107/888, 
52 &, 106/788, 53 ½ Fe 
R pel! 1 Tonne von 20008, Regulirungs⸗ 
Y la 
Wechſel⸗ und Fondscourfe. London 
6.24% Gd. Amſterdam, S Tage 144%, Gd., do. 
2 Monat 143% Gd. Sega ‚Banfpläge, 8 Tage 
81% Gd. 4% % Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 


105%, Gd. 3% & Preuß. Staatsſchuldſcheine 91½ (5. Leinöl ye 


e Dezember 9,55 Gd., Yr] W 


niedrigſte 107%. — Waarenbericht. | 


treide⸗ Ag. 


8 Lage | 75 


349% Weſtyr. Pfandbriefe, ritter schaftlich 86% Gd., 
4% do. do, 95% Gh, 4% % 5 100% Gd. 
4% Danz. Bankverein 65 Br. 5% Danziger Ver 
ſicherungs⸗Geſellſchaft „Gedania“ 95 Br. 5% Dan 
iger Hypotheken⸗Pfandbriefe 99 Gd. 5% Pommerſche 
Hpypokheken⸗Pfandbrieſe 99% Br. 5% Marienburger 
1 771 und Thonwaaren⸗Fabrik 100 Br. 
Dae Vorſteher⸗Amt der Kaufmanuſchaft. 


* 
* 


Danzig, 20 November 1874, ; 
a tie. Wetter: Schnee und naß. 
ind: 


Weizen loco war auch am heutigen Markte ſehr 
gering und genügend zugeführt; der Verkauf ging 
demnach ziemlich raſch und wurden recht feſte Preiſe 
bewilligt. 200 Tonnen ſind verkauft worden, doch ſieht 
man beſonders auf farbige Qualität. Bezahlt iſt für 
Sommer⸗ 13288 58 ½, 39%, 60 &, hellbunt etwas 
bezogen 12688. 62 &, hellfarbig 12877. 62% , hell 
bunt 127/84. 63% &, 1298, 64 %, hochbunt und 
alafig 133/484, 65, 65% A, fein hochbunt 13247, 66% 
‚Ye Tonne. Termine ſeſt gehalten. Apra⸗Mai 
95 Mrk. Br., 192 Mark G. Reaulirungspreis 6214 A 
Roggen loco fel 127% 55% Fe, 1308 56% Re, 
13284, 57% Re, ift für verkaufte 30 Tonnen 
Termine feſt, April⸗Mai 153 R.⸗Mark Br., 
Mark Gd. Mequlirungspreis 52 , — Gerſte loco 
kleine 106,7, 107/8d zu 52, 53½ Se Y" Tonne ver 
kauft. — Spiritus loco geſtern Nachmittag noch zu 
18½ & verkauft, hente ohne Zufuhr und 18 ½ A Gd. 


Productenmirtte. 
Königsberg, 19. Noobr. . Portatine & Bro! y: 
Weizen me 425 Sir bodjbunter 13228, 80, 80%, 
153/474. 81, 81%, 184% 82, ruff. 122/38 82, 12683. 83, 
127/888. 84½, 129/3088, 8454 Br bez., bunter ruſſ. 12588. 
78, 126/786. 80, 12784, blauſp. 76, 12884. 78, 128/97 
74, 13088, blauſp. 72%, Gr bez., vother 13284, 72, ruff. 
12488, 11%, 73, 12588, 73, 12686 71%, 126/788, 73, 
1274 714, 73, 127/848, 72 ½, 12888, 74, 12884, und 
18887. 75%, 128,94 73, 1298 72 ½, 13084, 73, 74, 
1314, 72 bez. — Roggen we 40 elo inländiſcher: 
119 208 53%, 1246. 59, 125/624, 59, 126 78 60, 1278 
60, 127/88. 60, 128% 60½, 130/188. 61 Gr bez, frem⸗ 
den: 118/944.58, 11988, 54 ½, 54%, 119/2077454, 120. 
54%, 54¼, 55, 120/18. 55, 1238, 55 ½, 56, 1236. 
und 124/568. 56, 12488, 55%, 12588, 56, 1262. 57, 59, 
1276, 57, 1220, 59 Gr bez. — Gerſte ar 35 Rilo 
große 50, 50%, 51, 52, fein 55, 56 Gm bez., kleine 48, 
48½, 49, 50, 51, 52 Gr bez. — Hafer we 25 Kilo 
loco tuff. 37, 37%, 37%, 38, 38%, 39, fein 39%, 
ſchwarz 38, 38%, 38% Gr bez. — Erbſen ar 45 Kilo 
weiße 71, 72%, 73%, 74, 80, 84, Victoria 88 n bez., 
graue 71, 75 Lx bez., grüne, große 76% Br bez. — 
Bohnen aur 45 Kilo 76, 77, 78 % bez. — Wicken 
ye 45 Kilo 69, 70, 71 „ bez. — Buchweizen⸗Grütze 
yr 50 Kilo 110, 111, neue 112, 115, 120 „ bez. — 
beinagt ue 35 Silo feine 75, 74, 75, 80, 84 Gr bez. 
Gr bez. — Kleeſaat Fer 50 Kilo weiße 17½ „ bez. 
— Tymotheum Yr 50 Kilo 10% Fe bez. — Spiritus 
Me 10,000 Liter & ohne Faß in Poſten von 3000 
iter und darüber loco 19% A Bl., 194 % Gd., 
19%, Fe bez., November 19%, 
December 19% & Br., 18% 9 
November⸗März 19½ “4 Br. 19% 
60% R.⸗Merk. 


. Br., 594 
bez., 3 62 Reer Br., 61 R.⸗Mrk. Gd. 


bezahlt. 
1 5 1 R.⸗ 


51½, Ar November⸗December 31 
Mk. — Rüböl 100 Kilogr. 


exroleum . loco 3% 
November: 


April 11855 0 R. 
ril⸗Mai 63,5 5 
r Dr. Did ae 
ive * Merk. bez., März⸗Apr eſtern 

64.50 R.⸗Mrk. bez 8 e 


Berlin, 19. Novor Weizen loco der 1000 Kilogr. 


ye April⸗ 8½ 187% R.⸗M. bez., Y Mai⸗Juni 
189—188½ PM. ben. — Roggen loco Ye 1000 Kilogr. 
52—59 nach Qual. gefordert, Ye November 


5 537% bez., Me Novbr. December 52— 51% 
& bez., Ye Mai⸗Juni 148 ½—149—148½ R. Mark 
bez, er Frühlahr 1471, N.⸗Mark bez. — Gerſte iscc 
zt 1000 Kilogr. 50-64 & nach Qual. geford en. — 
Hafer loco Ye 000 Kilogr. 55—64 % nach val 
gefordert. Erbſen ineo Yer 1000 Kilogr. Koch⸗ 
waare 6675 nach Qual., Futterwaare 60 —64 
nach Qual. — Weizenmehl yr 100 Silogr. brutto 
unverſt. incl. Sack No. 0 % —9 & No. Oa) 
SS & bez. — Roggenmehl ye 100 Kilogr. brutto 
unverſt. incl. Sack No. 0 8¼ —8½ He, veo. Ou 
lo UY Re, Fee November 7 A 25 K 
November⸗December 7 * 21 bez., der Januar⸗ 
Februar 22,8 R.⸗Mark bez., er Februar⸗Mär 
22,6 R.⸗Mark bez., r April⸗Maf 22,3 RM. 
4% Rilogr. ohne Faß 22% He — 


Berliner Fondsbörſe vom 19. November 1874. 


unter großer Geſchäftsloſigteit und gaben in § 


deſſen vielfach nach. Italtener waren offerirt, D 50 


Material die Frage nicht decken konnte. 


von auswärts bei einem Beſuche unſerer 


100 Kilogr. toco ohne Faß 184% He bey, Mer Ne- 
. dl rodar em Ss 


Faß 19 
19 A 9—15 


Auguft 61,262 R.⸗M. bez. 


Kaffee. 4 < 
m. Amſterdam, 18. Novbr. Die nächſte Auction 
der niederländiſchen Handelsgeſchaft iſt auf den 25. d. 
feſtgeſetzt und wird 91,600 Ballen Java, 6100 Ballen 
Menado, 3100 Ballen 7 ig an den Markt bringen. 


Die Quantität iſt kleiner als man erwartet hatte und 


glaubt man daher an einen Ablauf über Taxe, die auf 
der Baſis von 57 Ct. für gut ord. aufgemacht ii. 


Schiſfs⸗Liſten. E 
Reufabrwaffer, 20. Novbr. Wind: SW. 
Angekommen: Baidar (SD.), Smith, Ballaſt. 

— Martinus, Mortenſen, Boulogne, Heringe. 
Gefegelt: Melina, Spence, Gent, Holz. 
Nichts in Sicht. 
Thorn, 19. Novbr. — Waſſerſtand: — Fuß 4 Zoll. 
Wind: NW. — Wetter: trübe und Schnee. 
Stromanf: : 
Von Danzig nach Plock: Heyde, Lindenberg, 
ip tem bin (Sit wegen Eisgang noch in Thorn gee 
ieben). 


Stromah: 
Dronszkowski, Askanas, Plock, Thorn, 1 Kahn, 798 


60 8. Roggen. 
Hoch, Askanas, Plot, Thorn, 1 Kahn, 982 &. 17 
#. Roggen. 


—NMeteorologiſche Beobachtungen 


Él8 
BE in cn Wind und Wetter. 
19, 4 330,30 T 0,5 W, Haw, beigen. 
20 8 32909 — 1,6 „ „ Schnee. 

12: 328,77 | + 09 [N., „ bezogen. 

Der heutigen Nummer liegt ein ausführlicher 


Proſpect bei über: 
Dr. Kleune's Haus⸗ und 
Familienbücher, 


den ich zur geneigten Beachtung empfehle. Aufträge 
finden umgehende Erledigung. 


L. Saunier’sohe Buch- und 
Kunsthandlung. A. Scheinert. 


„(Eingeſandt.) 

„Durch Beſeitigung der Vorbauten und Belſchläge, 
wie durch Legung von Trottoirs hat unſere Stadt in 
ihren Hauptſtraßen ein ſo ſchmuckes Ausſehen bekom⸗ 
men, wie es Mancher vor einer kurzen Reihe von 
Jahren noch für unmöglich gehalten; feit Einführen 
der Canaliſation und Waſſerleitung in die Häuſer i 
der Aufenthalt in dieſen bedeutend angenehmer und 
behaglicher geworden und die Ueberzeugung wird 
immer allgemeiner, daß die aus dieſen Reformen ent⸗ 
ſpringenden Vortheile die dafür gebrachten Opfer 
reichlich gg 2 Mit rühmenswerthem Eifer find 
nun auch die Beſitzer von Läden und — 1 aller 

n 


Art in voller Arbeit, ihre Etabliſſements 1 9 8 
wie im Innern den g 


eleganter Weiſe äußerlich 

gerten Anforderungen der Neuzeit gemäß Pe ee 
die Kangaafie und der Langenmarkt bieten jetzt, belonders 
des Abends, einen glänzenden Anblick und viele andere 


+ | Geſchäftsſtraßen find gegen früher kaum mehr zu erkennen. 


en 

Erwähnung verdient bei no Gelegenheit auch der jest 
vollendete Umbau eines ſeit vielen Jahren beliebten 
Reſtaurants, der Gambrinushalle in der Ketter⸗ 
hagergaſſe. Die oberen Säle find jetzt aufs ſplendi⸗ 
deſte ausgeſtattet und laſſen in Bezug auf Comfort 
nichts zu wünſchen übrig; beim Umbau der unteren 
Räume wurden zugleich Waſſerheizung und Ventilato⸗ 
ren eingeführt, wodurch ſämmtliche Localitäten weſent⸗ 
lich gewannen. Der frühere Tunnel iſt zum eleganten 
Familien⸗Salon umgewandelt, zu deſſen Aus⸗ 
ſchmückung ſich die betr. HH. Maler aus dem Berliner 
NEN eller Mufter entlehnt haben. Dieſer Salon 
ift in ſeiner jetzigen Geftalt nicht nur für einhei⸗ 
miſche Familien eine überaus freundliche und empfehlens⸗ 
werthe Aufenthaltsſtätte, wo Küche und Keller 
auch einen verwöhnten Geſchmack zu befriedigen 
im Stande ſind, ſondern er bietet beſonders Familien 
ä; i 1 Stadt die 
Annehmlichkeit, ungeſtört zu jeder Zeit in ihm eine be⸗ 
quem gelegene comfortable Stelle zu finden, um ſich 
zu civilen Preiſen ſtandesgemäß reſtauriren zu können. 
— Die Neuzeit drängt zu Reformen in allen Ge⸗ 
l wer am raſcheſten zum Eutſchluſſe 
ommt, den erhöhten Auſprüchen zu genügen, wird fein 
eigenes Intereſſe fördern und Seitens des Publikums 
für ſein Entgegenkommen gebührende Anerkennung finden. 


ei. 
1681 Danzig. 


In anderen blieben ſehr ruhig, ließen doch aber eine feſtere Ten- 


meinen feſt, ohne daß aber der ! fen | deutſchen i i i : id i i e 
— doy Die internationalen Speculationspa⸗ | weichen, Oeſterreichiſche Renten und Amerikaner be⸗ la ang Ku ni In angles eee ta Lo A geſchd es 9 Er 
piere behaupteten fic) fait unverändert auf ihren geftri- haupteten ſich leidlich gut, Ruſſiſche Werthe blieben diſchen Devifen war der Verlehr ftill, einheimiſche] werke ziemlich feft. Wedel feft, aber ſtill. 
fen Courstiande. Die localen Speculations-Gffecten | febe ett. Für Brenhifde Fonds Pian fic) aber recht Prioritäten haben aber einige nicht ganz Sama ; ; 
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Beſtellungen 


zu Weihnachten bitten frübs 
zeitig einzureichen, um deren 
Ausführung die bekannte 
Sorgfalt widmen zu können. 


re . — 


zum Garniren von Kleidern empfiehlt billig 


find noch zu ſehr billigen Preifen zum Ausverkauf geſtellt. 
Schwarze und couleurte echte Sammete S. Akbramows 


Altſchottländer Synagoge. 
Sonnabend, den 21. Novbr., Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, Predigt. 65192 
Hate früh wurden wir durch die glückliche 
5 . . eines kräftigen Knaben hoch 
erfreut. 
Berlin, den air ion 1874. 


. Emil Hauff, 
wo pepe Hauff, geb. Goldſtein. 
eute Abend 7 Uhr wurden wir durch 
die ſchwere aber glückliche Geburt eines 
kräftigen Mädchens erfreut. 
Danzig, den 19. November 1874. 
5199) — Eduard Al. Kafe und Frau. 
eftern Abend 8 Uhr farb nach langem 
Leiden mein lieber Mann, Sohn, Bru⸗ 
der, Schwager und Onkel, der Hofbefiger! 
August Paleschoke 
im 35ften Lebensſahre. Dieſe traurige An⸗ 
zeige widmen wir Freunden und Bekannten. 
Alt⸗Schottland, den 20. Nov. 1874. 
3207) Die Hinterbliebenen. 
De um Nachlaſſe der Nentier Gottfried 
und Juſtine Renate, geb. 
Klattſchen Eheleute gehörige Grundſtü 
Nenſchottland No. 13 u. 14 
der Servls⸗Bezeichnung (No. 12 des Grund⸗ 
buchs) ſoll auf gerichtliche Verfügung mit 
Vorbehalt der Genehmigung an Ort u. 
Freitag den 27. Novbr. c., 
a ba 10 Uhr 
verfleigert werden. 
einen Flächenraum von 83 Are (ca, 3%, 
Morgen) 1 herrſchaſtliches Wohnhaus, 2 
Arbeiter⸗Wobnungen, 1 Stall, 1 Scheune, 
1 W Buhl mit Holzſtall, gr. Hofraum u. 
62 Are, 80 [] Meter Ackerland, welches 
nach der Gebdude-Steuerrolle e. Nusungs⸗ 
werth von 190 Thlr. und nach der Grund⸗ 
e mit 14 Sgr. 1 Pf. ein⸗ 
ge ut. 
von 400 Thlr. im Termine qe 


deponiren, 
welcher 1 Uhr Mittags geſchloſſen wird. 


Nachgebote werden nicht angenommen. Die] aes 


Veſichtigung kann zwiſchen 10 und 1 Uhr 
täglich ftatífinden. Die Lizitations⸗Be⸗ 
dingungen ſind in meinem Bureau, Hellige⸗ 
geiſtgaſſe 76, einzuſehen. 


5217) Nothwanger, Auctionator. 


Schiffsverkuuf. 


Das im Jahre 1854 in Sunderland aus 
Eichenholz erbaute, unter engliſcher Flagge 
fahrende, jett bier liegende Benkſchiff 


na 
Rival” 
352 Tonsregiſter vermefen, i? durch mich 
aus freier Hand zu verkaufen. 

Das Schiff iſt 124 Fuß lang, 26 Fuß 
breit, 17 Fu tief, trägt circa 30 Keels 
Kohlen bei einem Tiefgang von 164 Fuß 
engl. oder 500 Loads Holz und iſt im eng⸗ 
liſchen Lloyd L E, claſſificirt. 

Danzig, 18. November 1874. 

Wilh. Ganswindt, 
5190) Schiffsmakler. 
“So eben erschien: 
Für Schüler des Maschinenbaues und 


Techniker überhaupt. 


C. G. WEITZEL, 


Ingenieur-Director des Technicum Mittweida- | YA 


hemnitz. 


Unterrichtshefte 
fiir den gesammten 
Maschinenbau 


mit zahlreichen 
in Farben ausgeführten Constractionszeich- 
nungen. 
Zweite Auflage. 1—12. Lieferung à 5 Sgr. 
Leipzig, 1874. Moritz Schäfer. 


Vorräthig bei 
Th. Anhuth, 


Langenmarkt 10, : 


(5157 


Kiehl & Pitschel, 
71. Langgaſſe 71, 


Nachthauben von 2 Sgr. an, 
Morgenhauben von 3 Sgr. an. 


Feinſte 


Große Rügenwalder 
Gänſebrüſte 


empfiehlt 


A. Fast, pod 


15173) 


lind, 


telle | $ 


affelbe enthält auf i 


t. Es iff eine Bietungs-Caution | § 


Gothaer Cervelatwurſt, A 


C. A. Lotzin Söhne, 


14, Langgaſſe 14, 


Leinen⸗Handlung und Wäſche Fabrik, 


empfehlen ihr reich ſortirtes Lager von den einfachiten bis zu den eleganteſten Gegenſtänden in: 


Herren-, Damen- und Kinderwäsche 


ſowie fämmtliche Sorten von: 
Leinen, Tischzeugen, Handtüchern, Tüchern, Negligestoffen, Shirtings, 
Bettdreils, Federleinen, Bezüge, Bett-, Stepp- u. Wolldecken, Corsets etc. 


Tricotagen. 


Seegras-, Springfeder-, Rosshaar- und Pflanzendaunen- Matratzen. 
Bettfedern und Daunen in vorzüglicher Qualität. 


Reste Leinen, Shirtings, Satins wie ältere Tischzeuge, 
FUE” Handtücher, Gardinen und Wäsche-Gegenstände "Sr 


38 


. N 
Ae eet Es ra ae i . a 
pre 8.85 r 


Auction mit Champagner. — 


Mittwoch, den 25. November 1874, Vormittags 93 Uhr, werden die Un⸗ 
terzeichneten aus der Bernhard Fuchs'ſchen Concursmaſſe im Auftrage des 
Maſſenverwalters 


43 Kiſten und 2 Körbe Champagner 


von verſchiedenen Marken, unverſtenert, in der Niederlage des Königl. Seepack⸗ 
hofe3 gegen ſofortige Abnahme und baare Zahlung verkaufen. 


Katsch, Collas, 


vereidigte Makler. 


Baum & 


14888) 


Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich 


Sonnabend, den 21. November cr. 


in dem ueu erbauten Hauſe 


Heiligegeiſtgaſſe 107 


ein feines Restaurant 


eröffne, und empfehle ich die elegant eingerichteten Lokalitäten, Wein⸗ 
ſtube, Familien⸗ und Billardzimmer, ſo wie einen geräumigen Saal 
mit Paxquetfußboden zur geneigten, recht häufigen Benutzung. 
Diners, Soupers in auch außer dem Hauſe liefere ich in ge⸗ 
wohnter Weiſe gut und zu ſoliden Preiſen und werde bemüht ſein 
durch prompte und reelle Bedienung allen Anforderungen zu genügen. 


W CARO 
Chocoladen 
(vollgewichtig) 
aus den renommirteſten Fabriken von Ber⸗ 
EY | (in und Dresden offerirt zu Fabtilpreiſen 


4 Hermann Lietzau, 
[Droguen⸗ Handlung, 


Holzmallt l. (5187 


$ Kieler Sprotten, 
[Pommerſche Spickgänſe, 
Gothaer Cervelatwürſte, 


Heiligegeiſtgaſſe 107. 
LOT eng 


Hochachtungsvoll 2 
W. Joh Cheſter⸗Käſe, 
5149 a td Echte Limburger Küfe 


empfiehlt 


Pe Die Wagenfabrik . in weißen St, 30 Kc 1H, en Ble 


Fa, St. Wibrechter u. Pugiger Bier 
36 Fl. 1% empf. die Bierniederlage Jopeng 9. 


o 
Handſchuh-Wäſche 
empfiehlt 
Mineralgeiſt, 
Cryſtallwaſſer, 

Compoſition, 
franzöſ. Terpentin, 
Benzin 
Hermann Lietzau, 


Droguen⸗ Handlung, 
Holzmarkt 1. 


Malaga⸗ 
Weintrauben, 
Italieniſche Maronen, 
Italieniſche Prünellen, 
Marokkaner Datteln, 
Catharinen⸗Pflaumen 


empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 


Einen Poſten unſortirter 
30⸗Thlr.⸗Cigarren, 


vorzüglich in Qualität, zuverläſſig und 
ee, empfehlen in gan zen Mill⸗ 
tiften a 23 % u. 7 Stück a „Hunde⸗ 
gaffen- und Melzergaſſen⸗Ecke No. 37, 
Louis Schwaan & Co. 
in noch aut erhaltener eſchner Schlitten, 
ein» und 41. Abr. zu fahren, wird zu 
kaufen geſucht. Adr. be 
u. 5231 wi, d. Erp 


von A 
Fleiſchergaſſe 20. Julius Hybbeneth, Fleiſchergaſſe 20. 


empfiehlt eine reiche Auswahl der neueſten und eleganteſten 


ruſſiſchen Schlitten, WE 


bei ſolider Arbeit zu den billigſten Preifen. 
Von Doppel⸗Kaleſchen, Fenſter⸗Chaiſen, halbverdeckten und offenen Wagen | - 
ften Formen und Conftructionen find ſtets große Vorräſhe und liefert 


e 
Ich empfehle mein großes Lager 
von Winterhandſchuhen 
in Seide, Halbſeide, Cachemir, Buckskin, mit und ohne 
Futter, Glacé- u. Wildleder Handſchuhe mit Pelz, Tuch 
und feidenem Futter, für Herren, Damen u. Kinder, große 
Auswahl und billig, eine Partie Zwirnhandſchuhe mit 
Futter zu herabgeſetzten Preiſen für Herren und Damen, 


das Neueſte in Eravatten und Shlipſen, Cache nez von 
20 Sgr. an bis 4, Thlr., Regenſchirme in Seide und 


in den verſchieden 
unter Garantie. 
5189) 


* 18 


Wolle nur in guter Waare und billigt. 


Joh. Rieser, Wollwebergaſſe 3. 
und Commandite Matzkauſchen⸗ u. Hundegaſſen⸗Ecke. 


ER 4 y 


Der Ausverlauf zu wirklich billigen Preiſen 
von A e für Kinder a 4 Lx, für Herren 20 Hr das Paar, Buckskinhand⸗ 
ſchuhen von 5 u an, Serven-Shatwltidern von 74 Gu, Shlipſen, Vorhemden 
von 23 Fr, Oberhemden a 15 Gr rc. rc. Ferner: Gardinenzeuge in nur allerbeſter 
Qualität zu jedem annehmbaren Gebote, Schleier & 14 Pr, Stulpen, Kragen a 1 8%, 
Bloufen a 10 Gu, ſeid. Shawls a 2½ Jr ıc. rc. wird, ſoweit die Lagerbeſtände 
reichen, fortgeſetzt. 


Adolph Berg, nur 8 Portechaiſengaſſe nur $. 


— . ̈œü 


abrik⸗Pelzwaaren 


und ſtets reichhaltiges Lager davon bei 


F. A. Hoffmann, 


4. Wollwebergaſſe 4. 


werden auf's Schnellſte und Billigfte ausgeführt. 


FE Tony 
1 


Katar 8 


; Zu den zum Ausverkauf geſtellten Waa 
E ren habe ich eine Partie coul. ſeide 
ner Bänder zugefügt. 

Ed. Loewens. 


mit Preis⸗Anga 
tg erbeten. : 


> Vorſtädtiſchen Graben No 54 
ce beben Jagd⸗, ruſſiſche 
auch ein Verdeckſchlitten 


ſowie Schlittenpelzdecken billig BR 
zu verkaufen. 6178 


n 


Reparaturen 
y vit , fe 8 ‘ a eto 1 


e E 


: 2 d. m. d. dopp. Buchf 


Bante u. Wechſel-Geſchäft | 


von 


befindet ſich jetzt 


Langenmarkt No. 18. 


No. 8797 u. 8820 


Fir ein hiefiges Gomtoir wird ein 
zuverläſſiger junger Commis geſucht 
— ed völlig vertr. iſt. 
| E.Klitzkowski, Maler, Heiligegeiſtg. 59. 


N 


Beſtellungen 


auf Oberhemden werden nach 
Maſinahme reſp. Einſen⸗ 
dung eines Probehemdes 
unter Garantie des Gut⸗ 
ſitzens gearbeitet. 


N 


Liepmann 


Ein hiefiger Kaufmann 


ſacht Wohnung und Beköſtigung b 
einer anſtändigen Familie. Adr. w. 


sob 5129 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 
Telegraphen- Halle. 
Heute Abend 


Königsberger Rinderſiec 
I. Sinfonie-Soirée 
des Inſtrumental⸗Muſik⸗Vereins 


det 
Sonnabend, den 21. November 
Abends 7 Uhr 
im Sol Saale des Hötel du Nord 
att. 


Programm. 
» Er 2 —_ 2, De 
) €, M. v. Weber, Fantaſie 
nette mit Begleitung des Streich⸗ 
Orcheſtetrs 
3) Mozart. Sinfonie, Es-dur. 
4) Beethoven. Ouverture, C-dur, op. 115 
(hier zum erſten Male). y 
Die Subſcriptions⸗Liſte für alle drei 
Soirden liegt in bet Mufttale Haupt von 
F. A. Weber, zur ferneren Betheiligung 
zus. Einzei⸗Billets für Saal und Balkon 
toften 20 sx. pr. Stück. Unnumerirte Pl. 
15 Se a Gtid. ( 


4922 


5 Ge a Stik 2 
Das verabredete rángee 
findet beftimmt am Montag, den 23. Nos 


vember im Lokale des Herrn Martin Ratt 
Anfang prácife 8 Uhr. Martin fatidl 
520 


5 P. 
Theater -Anzeige. 
Sonnabend, den 21. Nov. bleibt das Theater 


geſchloſſen. 
Sonm ag, 22. Novbr. (3. Abonn. No. 22) 
Marie Anne. Bolisidaufpiel in 5 


Acten von Börnſtein. 


Selonke’s Theater. 


Sonnabend, ben 21. Novbr.: Gaſtſpiel 
des beliebten Balletmeiſters Seis 
Guiſeppe Cecchetti vom Teatro della 
Scala in Mailand. U. A.: Die letzte 
Fahrt. Lebensbild mit Geſang in 3 Abthl. 


Kieler Sprotten, 


friſch und vorzüglich, 


(5194 Leber⸗Trüffel⸗ u. friſche 


Gothaer Cervelatwurſt, 
delicate Spickgänſe, 
feinen Aſtrachan. Caviar, 
friſchen Pum pernickel, 


onders ſchön, 


U. 15 Käſeſorten empfiehlt 
F. E. Gossing, Jove u. Borte- 
NN, e i 


in Qualität hochfeine 


Regalia⸗Cigarre 


am Lager, die ich in ſchönen Mittel ⸗ 
farben zu 
ligen Preiſe von 


Albert Teichgraeber, 


dem außergewöhnlſch bil: 
Mir 50 per Mille 


85. La aſſe 85, 
dicht am 2 aſſer Thor. 


kauft zurück die Expedition dieſer Zeitung. 
LL ne nn — 


Verantwortlicher Redakteur H. Röckner. 
ck und Verlag von A. W. Rafemans 
in Dawmia, 


